
 

 
      

         

            

        

            

 

         
           

               
          

 

     

 

              

         
  

         

    

     

          

          

         

           
     

       
          

        
        

       
          
         

         
          
         

  

    
       

      

        
     

        
       

     

Expre  -PRA zu Manduca sexta – For chung und Züchtung – 

Er tellt von: Juliu  Kühn-In titut, In titut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzenge undheit, am: 31.07.2025. Ersetzt Fassung vom 16.10.2020. Zu tändige 

Mitarbeiter: 1. Fa  ung: Dr. Peter Baufeld, Dr. Anne Wil termann, Revision: Dr. Gritta 

Schrader 

Kurzform einer pflanzenge undheitlichen Ri ikoanaly e (PRA). Zu ammen tellung der wichtig ten direkt 
verfügbaren Informationen, die eine vorläufige Ein chätzung de  phyto anitären Ri iko  ermöglichen. Wird 
benötigt, um zu klären, ob ein Organi mu , der für For chung - und Züchtung zwecke eingeführt und verwendet 
werden  oll, unter Quarantänebedingungen gehalten bzw. verwendet werden mu  . 

Aktualisierungen in rot und kursiv. 

Anla  : Beantragung einer Expre  -PRA durch da Land Thüringen aufgrund eine Antrag auf eine 

Au nahmegenehmigung der Verbringung und Verwendung de Organi mu zu For chung -
und Züchtung zwecken. 

Anlass der Überarbeitung: Überprüfung, ob Einstufung als potenzieller Quarantäneschadorganismus 

weiterhin gerechtfertigt ist. 

Expre  -PRA Manduca sexta Linnaeu  1763 

Phyto anitäre  Ri iko für DE hoch mittel niedrig 

Phyto anitäre  Ri iko für EU-MS hoch mittel niedrig 

Sicherheit der Ein chätzung hoch mittel niedrig 

Fazit Der in Mittelamerika und der Karibik einheimi che und in 
Nord-, Mittel- und Südamerika weitverbreitete 
Tabak chwärmer (Manduca  exta) kommt in Deut chland und 
der EU wahr cheinlich noch nicht vor. 2003 gab e  ein 
einmalige  Auftreten in zwei Gewäch häu ern mit Tomaten in 
Berlin, vermutlich durch Falter, die au  der nahegelegenen 
Univer ität entkommen  ind. Da  Auftreten wurde erfolgreich 
getilgt. Allerding   ind die Raupen de  Falter  in den USA 
beliebte Futtertiere z.B. für Spinnen und wurden auch  chon 
in der EU im Handel angeboten. Gelegentlich finden  ich 
Angebote in Kleinanzeigen. Der Falter i t bi her weder in den 
Anhängen der VO (EU) 2019/2072 noch bei der EPPO 
geli tet. 

Der Tabak chwärmer befällt Nacht chattengewäch e 
(Solanaceae); in Amerika vor allem Tabak, Stechapfel, 
Tomaten, aber auch Kartoffeln und Paprika. 

E  i t anzunehmen, da    ich der Tabak chwärmer aufgrund 
zuminde t teilwei e geeigneter Klimabedingungen in 
Deut chland im Freiland an iedeln kann, eine An iedlung in 
anderen EU-Mitglied taaten i t ebenfall  möglich. Auftreten in 
Gewäch hau kulturen  ind zuminde t temporär möglich. 
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Expre  -PRA Manduca sexta Linnaeu  1763 

Wegen  eine  hohen Schadpotenzial  für Solanaceen wie 
Tabak, Tomaten und Kartoffeln  tellt der Tabak chwärmer 
ein erhebliche  phyto anitäre  Ri iko für Deut chland und 
andere EU-Mitglied taaten dar. 

Aufgrund die er Ri ikoanaly e be teht Anla   zur Annahme, 
da    ich Manduca  exta in Deut chland oder einem anderen 
Mitglied taat an iedeln und nicht unerhebliche Schäden 
verur achen kann. E   ollten daher Maßnahmen zur 
Verhinderung der Frei etzung die e  potenziellen 
Quarantäne chadorgani mu  ent prechend Artikel 29 der VO 
(EU) 2016/2031 getroffen werden. De  Weiteren  ollte der 
Falter – außerhalb von For chung einrichtungen mit 
ent prechenden Sicherheit vorkehrungen – weder freige etzt, 
gezüchtet bzw. weitervermehrt noch gehandelt werden. 

Nachwei e/Funde de  Schadorgani mu  unterliegen in jedem 
Fall der Meldepflicht an die zu tändige Behörde, d.h. 
Pflanzen chutzdien te melden an da  JKI, Privatper onen, 
Unternehmen oder andere Einrichtungen melden an den 
Pflanzen chutzdien t ihre  Bunde lande . Weitere 
Informationen finden  ich unter 
http ://pflanzenge undheit.juliu -kuehn.de/meldepflicht-fuer-
neue- chadorgani men.html. 

Vorau  etzungen für Expre  -

PRA erfüllt? 

Ja, e  handelt  ich um ein Schadin ekt, da  nicht geli tet und 
bi her in Deut chland nicht etabliert i t. 

Taxonomie, Synonyme, 

Trivialname 

Lepidoptera, Sphingidae, Manduca, Manduca  exta Linnaeu , 
1763 

Carolina Sphinx, Tobacco Hornworm, Six-Spotted Hawkmoth, 
Tabak chwärmer 

Synonyme: 

Manduca carolina (Linnaeu ) 

Phlegethontiu  carolina (Linnaeu ) 

Phlegetontiu   exta Johann en 

Protoparce carolina Linnaeu  

Protoparce  exta Johann en und weitere. 

EPPO Code MANDSE 

Liegt bereit  PRA mit 

übertragbaren Au  agen vor? 

Nein. Die e Expre  -PRA i t die Aktuali ierung einer Expre  -
PRA de  Juliu  Kühn-In titut  von 2020. 

Biologie Im Großteil Nordamerika  hat die Art zwei oder drei 
Generationen pro Jahr, in wärmeren Gebieten der 

JKI, In titut Pflanzenge undheit Manduca sexta 2/11 



 

 
      

     

      
       

       

          
         

          
       
         

         
         

       
          

        
         

     
      

         
          

       

           
         
          

    

         
        

          
        
           

           

        

        
          

  

  

 

       
        

         
         

      
        

        
        

        

Expre  -PRA Manduca sexta Linnaeu  1763 

Verbreitung können gelegentlich auch vier Generationen 
beobachtet werden (Byron und Gillett-Kaufman, 2023, CABI, 
2019a, Edde, 2021, Madden und Chamberlin, 1945). 

Die Weibchen legen die Eier vorwiegend auf die Blätter der 
Wirt pflanze (Abb. 1),  ie können auch auf der Blattunter eite 
abgelegt werden. Nataraj et al. (2021)  tellten fe t, da   die 
Weibchen zur Eiablage immer wieder die Pflanzenart 
auf uchten, die bei der er ten Eiablage gewählt wurde. Die e 
Präferenz be tand auch noch 24 Stunden nach der letzten 
Eiablage – Nataraj et al. (2021)  chlu  folgern darau , da   
die Falter über ein Langzeitgedächtni  verfügen. Allerding  
betrifft da  nur die elbe Art, nicht die elbe Pflanze. Da  liegt 
vermutlich daran, da   Larven, die auf einer Pflanze 
 chlüpfen, die bereit  von Raupen der elben Art befallen i t, 
möglicherwei e einer bereit  induzierten Pflanzenabwehr, 
Nahrung konkurrenz und der Prä enz von Fre  feinden 
au ge etzt wären. Kot von Raupen der elben Art auf einer 
Pflanze reicht au , um die Weibchen von der Eiablage auf 
die er Pflanze abzuhalten (Zhang et al., 2019). 

Die Raupen  chlüpfen nach ca. zwei bi  acht Tagen. E  gibt 
fünf Larven tadien, die in ca. 20 Tagen durchlaufen werden. 
Die Larven (Abb. 2) fre  en die Blätter und teilwei e auch 
Früchte von Nacht chattengewäch e (Solanaceen). 

Manduca  exta überwintert al  Puppe 10–18 cm unter der 
Erdoberfläche. Die Puppenruhe dauert ca. 18 Tage. Bei 
Tage licht unter 12 Stunden gehen die Puppen (Abb. 3) in 
eine mehrmonatige Diapau e. Da  adulte Tier  chlüpft ab 
Mitte April und der Schlupf der Adulten geht je nach Standort 
bi  in den Augu t hinein oder auch länger (Edde, 2021). 

Der Entwicklung zyklu  dauert etwa 30 bi  50 Tage. 

Die adulten Schwärmer (Abb. 4)  ind vorwiegend nachtaktiv. 
Sie ernähren  ich von Nektar und Pollen (EoL, o.D., CABI, 
2019a). 

Geographi che Verbreitung/ Eine phylogeneti che Unter uchung von Kawahara et al. 
Befall gebiete (2013) zeigt, da   M.  exta  ehr wahr cheinlich in 

Mittelamerika und der Karibik einheimi ch i t, und  ich von 
dort au  nach Nord- und Südamerika au gebreitet hat, unter 
geneti cher Diver ifizierung (Mongue und Kawahara, 2022). 
Die Art kommt mit ver chiedenen Unterarten in ganz 
Amerika vor, vom  üdlichen Kanada (Ontario, Quebec) bi  
nach Argentinien und Chile. CABI (2019a) führt auch Papua-
Neuguinea auf und verwei t auf die Verbreitung karte von 
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Expre  -PRA Manduca sexta Linnaeu  1763 

CABI/EPPO au  dem Jahr 2002, auf der Papua-Neuguinea 
jedoch nicht aufgeführt i t. Für Papua-Neuguinea wurden 
keine Hinwei e auf ein Vorkommen gefunden (EPPO, 2015, 
CABI, 2019a). 

In den USA i t die Art in be ondere in den  üdlichen Staaten 
verbreitet und häufig. Die verwandte Art Manduca 
quinquemaculata (Tomaten chwärmer) kommt ebenfall  in 
Nordamerika von Kanada bi  Florida vor und i t  üdlich von 
Florida  elten (Edde, 2021, Byron und Gillett-Kaufman, 
2023). 

In der For chung dient der Tabak chwärmer aufgrund  einer 
Größe, einfachen Aufzucht unter Laborbedingungen und 
 eine  gut charakteri ierten Leben zyklu  al  
Modellorgani mu  z.B. in den Bereichen Biochemie, 
Entwicklung biologie, Ökologie, Endokrinologie, funktionelle 
Morphologie, Phy iologie, Neurobiologie und Genomik. 75 % 
der bekannten krankheit verur achenden Gene de  
Men chen wei en Homologe bei In ekten auf. Daher wird 
angenommen, da   M.  exta auch für Te t  präklini cher 
Hypothe en verwendbar i t (Roe et al., 2009, Windfelder et 
al., 2022). 

I t Schadorgani mu  Vektor? Nein 

Benötigt Schadorgani mu  

Vektor/weitere Pflanze für 

Wirt wech el? Welche? 

Verbreitung? 

Nein 

Wirt pflanzen Nacht chattengewäch e (Solanaceen) wie Tabak, Tomaten, 
Kartoffeln, Wright  Stechapfel (Datura wrightii), Auberginen, 
Paprika. 

Zu den Wirt - und Futterpflanzen der adulten Tiere gehören 
ver chiedene nachtblühende Pflanzen mit röhrenförmigen 
Blütenkronen (Madden und Chamberlin, 1945). 

Eine umfangreiche Li te von Wirt pflanzen findet  ich bei 
Gaden et al. (2023). 

Die Beziehung zwi chen M.  exta und ihren Wirt pflanzen 
Datura wrightii und Nicotiana attenuata i t von be onderem 
Intere  e, da der Falter zwar einer der wichtig ten Be täuber 
die er Pflanzen i t,  eine Larven jedoch  owohl an Datura al  
auch an Nicotiana  chwere Schäden verur achen können 
(Zhang et al., 2019). 
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Expre  -PRA Manduca sexta Linnaeu  1763 

Vorkommen Wirt pflanzen Alle o.g. Wirt pflanzen kommen in Deut chland vor. 
in Deut chland In Deut chland wird derzeit auf in ge amt rund 2.000 Hektar 

Tabak angebaut (Bunde verband deut cher Tabakpflanzer, 
2025). 

Tomaten dagegen werden in Deut chland nur auf etwa 385 
Hektar angebaut, und zwar fa t au  chließlich unter 
Schutzabdeckungen oder Gla  (Bunde information zentrum 
Landwirt chaft, 2025). 

Die mei ten Kartoffeln in der EU werden in Deut chland 
angebaut, 2024 waren e  12.700.000 t (Euro tat, 2025a). 

Vorkommen Wirt pflanzen Alle o.g. Wirt pflanzen kommen in Europa vor. 
in EU-Mitglied taaten 2018 wurde in der EU auf rund 66 000 Hektar (halb  o viel 

wie im Jahr 2001) Tabak angebaut. Derzeit gibt e  in 12 EU-
Ländern Tabakanbau. Die wichtig ten Anbauländer  ind 
Italien (2023: 29.000 t), Spanien (2023: 12.400 t), Polen, 
Griechenland, Kroatien, Frankreich, Ungarn und Bulgarien, 
auf die 99 % der Tabakproduktion in der EU entfallen 
(Europäi che Kommi  ion, 2025a, Euro tat 2025b). 

2024 waren in der EU Spanien, Italien, die Niederlande und 
Polen die Hauptanbauländer für Tomaten. In Spanien 
wurden 1.650.000 t, in Italien 1.189.000 t, in Polen 934.000 
t und in den Niederlanden 828.000 t Tomaten produziert 
(Europäi che Kommi  ion, 2025b). 

Die Produktion von Kartoffeln betrug 2024 z.B. in Frankreich 
rund 9.130.000 t, in Polen rund 5.920.000 t, in Italien 
1.410.000 t und in Spanien rund 1.840.000 t (Euro tat, 
2025a). 

In Europa werden einige Stechapfelarten, darunter Datura 
wrightii, al  Zierpflanzen kultiviert. 

Symptome Bi  zur Mittelrippe entlaubte (vor allem jüngere) Blätter, oder 
 ogar bi  zur voll tändigen Entlaubung. Zwei oder mehr 
Larven können eine Tabakpflanze voll tändig entlauben. 
Abgefre  ene Triebe. Zum Teil auch  tarke Fraß puren an 
unreifen, grünen Früchten (Byron und Gillett-Kaufman, 2023, 
CABI, 2019a). 

Klima im Verbreitung gebiet Die klimati chen Verhältni  e  ind in Deut chland mit denen 
vergleichbar mit Klima in Teilen der USA vergleichbar. 
in Deut chland? Die Puppen überwintern im Boden (Bo  art und Gage, 1990, 

CABI, 2019a). Detail  zur Überwinterung liegen jedoch nicht 
vor (EPPO, 2015). 
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Expre  -PRA Manduca sexta Linnaeu  1763 

Klima im Verbreitung gebiet 

vergleichbar mit Klima 

in EU-Mitglied taaten? 

Die klimati chen Verhältni  e in der EU  ind mit denen in 
Teilen de  ur prünglichen Verbreitung gebiete  vergleichbar. 
Vor allem We t- und Südeuropa könnten befallen werden 
und der Tabak chwärmer könnte  ich dort an iedeln. 

Wenn nein, gibt e  Wirt pflanzen 

im ge chützten Anbau? 

Ja, Tomaten werden z.B. in Deut chland und in den 
Niederlanden vor allem unter Schutzabdeckungen oder Gla  
angebaut. 2003 kam e  in Deut chland zu einem Befall in 
zwei Gewäch häu ern mit Tomaten in Berlin. E  i t davon 
au zugehen, da   die Tiere au  einer For chung einrichtung 
der nahegelegenen Univer ität entkommen  ind. Da  
Vorkommen wurde erfolgreich getilgt (EPPO, 2004). 

Bekannte Schäden in 

Befall gebieten 

Die Larven de  Tabak chwärmer  fre  en oft ganze Blätter 
ihrer Wirt pflanzen bi  zur Mittelrippe ab und können bei 
 tarkem Befall die Pflanzen voll tändig entlauben. Die 
überwiegend nachtaktiven Larven bevorzugen jüngere 
Blätter. Sie fre  en oft junge Triebe ab, in be ondere im 
letzten Larven tadium. Schon zwei Larven können eine 
Tabakpflanze voll tändig entlauben. Manduca  exta gilt in 
Amerika al  verbreiteter Garten chädling. Auch im 
kommerziellen Anbau können Tabakpflanzen  owie 
gelegentlich auch Tomaten- und Kartoffelpflanzen erheblich 
ge chädigt werden. Die Larven fre  en zudem auch an 
unreifen, grünen Früchten, hinterla  en dort  tarke 
Fraß puren, die opportuni ti chen Pflanzenpathogenen 
Eintritt pforten für einen Befall bieten. Schwere Schäden 
treten in den USA am häufig ten Ende Juli und Augu t auf 
(Byron und Gillett-Kaufman, 2023, CABI, 2019a). 

Schäden in Deut chland 

zu erwarten? 

Ja, e   ind zuminde t in wäremeren Gebieten ökonomi che 
Schäden an Tabak, gelegentlich an Tomate und Kartoffeln zu 
erwarten. Laut CABI (2019a) könnte der Tabak chwärmer zu 
einem wichtigen Schadorgani mu  von 
Nacht chattengewäch en werden, wenn er  ich in der Alten 
Welt etablieren würde. 

Schäden in EU-Mitglied taaten 

zu erwarten? 

Wie oben. 

Relevanz für den Ökolandbau Die Wirt pflanzen werden auch im Ökolandbau kultiviert. Eine 
Bekämpfung i t in kleinem Umfang durch Ab ammeln von 
Larven möglich, außerdem gäbe e  die Möglichkeit der 
biologi chen Bekämpfung mit Cote ia congregata. Die e 
Schlupfwe pe i t allerding  nicht einheimi ch und kommt in 
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Expre  -PRA Manduca sexta Linnaeu  1763 

Deut chland noch nicht vor. Laut CABI (2019b) tritt  ie in der 
EU in Italien und Rumänien auf. 

I t ein Befall leicht zu tilgen? Grund ätzlich i t eine Tilgung mit In ektiziden möglich, wenn 
der Wickler noch nicht weit verbreitet und die Abundanz 
gering i t,  ofern wirk ame Produkte in der EU zugela  en 
 ind. Bekämpfung in den USA mit Bacillu  thuringien i , 
Verwendung re i tenter Sorten (Byron und Gillett-Kaufman, 
2023). 

Bemerkungen Bei Verbringung und Verwendung de  Organi mu  zu 
For chung zwecken i t die Verhinderung einer Frei etzung 
 icherzu tellen. De  Weiteren  ollte der Falter – außerhalb 
von For chung einrichtungen mit ent prechenden 
Sicherheit vorkehrungen – weder freige etzt, gezüchtet bzw. 
weitervermehrt noch gehandelt werden. 
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Abbildungen: 

Abb. 1: Eier von Manduca sexta an Tomatenpflanze (Foto: Peter Baufeld; JKI) 

Abb. 2: Larve (L 5) von Manduca sexta an Tomatenpflanze (Foto: Peter Baufeld; JKI) 
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Abb. 3: Puppe von Manduca sexta (Foto: Peter Baufeld, JKI) 

Abb. 4: Adulte  Tier von Manduca sexta (Foto: Peter Baufeld, JKI) 
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